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Schloß
Neuhaus

Starke Kinder dank 
starker Eltern

Paderborn (WV). Ein neuer Kur-
sus »Starke Eltern – Starke Kin-
der« beginnt am Montag, 6. Febru-
ar, im Familienzentrum Ev. Mar-
kus-Kindergarten, Bastfelder Weg
30, in Paderborn. Es sind noch
Plätze frei. Kursleiterin ist Susan-
ne Kaiser. Die Teilnahme kostet 40
Euro. Der Kursus findet acht Mal
jeweils montags von 19.30 bis 21
Uhr statt. Anmeldungen sind noch
unter 05251/71299 oder an info@
familienzentrum-markus-pader-
born.de möglich.

Agathafeier mit 
der Feuerwehr
Paderborn (WV). Vielen Men-

schen ist der Heilige Florian als
Schutzpatron der Feuerwehr be-
kannt. Darüber hinaus wird in der
Region aber auch die Heilige Aga-
tha als Schutzpatronin der Ret-
tungskräfte verehrt. Der Gedenk-
tag für die Heilige Agatha ist der 5.
Februar. Die Liboriusgemeinde
und die Paderborner Feuerwehr
laden ein, an der Agathafeier am
Sonntag, 5. Februar, um 10 Uhr in
der Busdorfkirche teilzunehmen.
Agatha ist eine christliche Märty-
rin, die in Catania auf Sizilien ge-
lebt hat. Sie hat wahrscheinlich
den Tod in der Verfolgung des Rö-
mischen Kaisers Decius um das
Jahr 250 erlitten. Neben den Gläu-
bigen der gesamten Liboriuspfar-
rei wird die Feuerwehr Paderborn
zum 63. Mal mit Gästen der be-
nachbarten Feuerwehren und
einer Abordnung aus der Partner-
stadt Le Mans an der Agathafeier
teilnehmen. 

Pedelecfahrer
verletzt

Paderborn (WV). Ein Pedelec-
fahrer ist am Mittwochnachmit-
tag in Paderborn bei einem Zu-
sammenstoß leicht verletzt wor-
den. Das hat die Polizei mitgeteilt.

Gegen 17.20 Uhr hatte ein 24-
jähriger Polofahrer den Frankfur-
ter Weg in Richtung Borchener
Straße befahren. In Höhe eines
Schnellrestaurants wollte der jun-
ge Fahrer nach links auf den dorti-
gen Parkplatz abbiegen. Dazu hat-
te er zunächst angehalten, um den
entgegenkommenden Verkehr
passieren zu lassen.

 Als ein Busfahrer anhielt, um
dem Autofahrer das Abbiegen zu
ermöglichen, übersah der junge
Mann einen Pedelecfahrer, der
sich in dem Moment neben dem
Bus befand und auf dem gemein-
samen Fuß- und Radweg in Rich-
tung Bahnhofstraße unterwegs
war. Beim Zusammenstoß der bei-
den Fahrzeuge stürzte der 60-jäh-
rige Zweiradfahrer zu Boden und
zog sich dabei Verletzungen am
Bein zu. Er wurde ins Kranken-
haus gebracht.

mitglieder ausgezeichnet, die
mehr als 10 Jahre, aber noch nicht
25 Jahre aktiv im Männerchor El-
sen tätig sind: Adolf Drewniok,
Heinfried Gerlach, Sigbert Schul-
te-Hill, Christian Roth, Hans Tege-
thoff, Friedel Wonnemann.

 Die Versammlung wählte an-
schließend Gottfried Neuhaus
zum 2. Vorsitzenden, Rudolf Hei-
nemann zum Schriftführer, Peter
Schöneweis zum 2. Kassierer und
Josef Hillebrand zum Notenwart.

Die Kassenführung prüft im
nächsten Chorjahr Christian Roth
zusammen mit Ingo Diekmann. 

In der Vorschau auf das ange-
laufene Jahr kündigte der Vor-
stand neben den zwei großen
Konzerten in Elsen und den tur-
nusmäßigen Auftritten in Pader-
born das konsequente Verfolgen
des neu eingeschlagenen musika-
lischen Weges an. 

@ ____________________________
www.maennerchor-elsen.de

Ehrungen standen beim Männerchor Elsen an: Norbert Stollmeier
(Vorsitzender), Bernhard Hack (60 Jahre), Rudolf Stamm (50 Jahre)
und Raphael Schütte (Chorleiter, von links).  Foto: D. Neumann

Dienste besser vernetzt
P a d e r b o r n (WV). Neue 

Wege in der Vorstandsarbeit 
hat die Konferenz der Mitglie-
der des Paritätischen im Kreis 
Paderborn in ihrer außeror-
dentlichen Konferenz beschlos-
sen. Statt aus bisher fünf Perso-
nen besteht der Vorstand des 
Wohlfahrtsverbandes nun aus 
sieben Personen. 

Adolf Reinen, Einrichtungsleiter
der Wohnstätte Haus Lebenshilfe
Altenbeken und Andreas Hölscher
vom Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB) wurden zur Besetzung der
neuen Ämter von den Delegierten
gewählt. »Mit der neuen Ausrich-

tung im Vorstand können wir die
verschiedenen Handlungsfelder
der Paritätischen Mitgliedsorga-
nisationen im Kreis Paderborn
nun besser abbilden«, freut sich
Heinrich Emrich, Vorsitzender der
Kreisgruppe. Von der Alten- und
Behinderten- und Gesundheitshil-
fe über Kindertageseinrichtungen
und Jugend- und Familienhilfe bis
zu sozialer Unterstützung und
Selbsthilfe reicht die Bandbreite
der im Paritätischen zusammen-
geschlossenen Organisationen. 41
Mitgliedsorganisationen mit 69
Einrichtungen und Diensten sind
dem Wohlfahrtsverband ange-
schlossen. Zudem vernetzt die
Selbsthilfe-Kontaktstelle des Pari-
tätischen die mehr als 150 Selbst-

hilfegruppen im Kreisgebiet.
»Die Behindertenhilfe befindet

sich nicht nur durch das neue
Bundesteilhabegesetz und die In-
klusion im Wandel. Daher ist es
wichtig, hier die Träger zu vernet-
zen und gemeinsam politisch zu
agieren«, so beschreibt Adolf Rei-
nen seine Motivation zum Enga-
gement im Paritätischen. Vernet-
zung ist auch ein zentrales Anlie-
gen von Andreas Hölscher: »Der
ASB ist seit vielen Jahren in Pader-
born tätig. Als Mitgliedsorganisa-
tion wollen wir die Zusammen-
arbeit mit und für den Paritäti-
schen stärken.«

Die Konferenz tagte in den neu-
en Räumlichkeiten des Freien Be-
ratungszentrums und des Kinder-

schutzbundes Paderborn in der
Nordstraße. Dort stehen seit eini-
gen Monaten neue Räume für die
Angebote der Organisationen zur
Verfügung. Monika Grobe (Deut-
scher Kinderschutzbund Kreisver-
band Paderborn) informierte über
das vielfältige Engagement. »Vom
Patenprojekt über die Arbeit mit
geflüchteten Jugendlichen und Fa-
milien bis zum Besuchscafé enga-
gieren sich bei uns zahlreiche Eh-
renamtliche in der Begleitung an-
derer Menschen«, so Grobe. Für
die Patenschaften mit Familien
und geflüchteten Personen wer-
den weiter ehrenamtliche Helfer
gesucht. Weitere Informationen
sind beim Freien Beratungszent-
rum erhältlich (www.fbz-pb.de).

Paritätische erweitert Vorstand um zwei Personen

Dem erweiterten Vorstand des Paritätischen gehören (von links) Adolf
Reinen, Josef Müller, Peter Schindel, Sylvia Polte, Heinrich Emrich

(Vorstand), Kathrin Jäger (Geschäftsführung) und Andreas Hölscher
(Vorstand) an. Es fehlt Vorstandsmitglied Hans Heidbrink.

Ölfilm auf
Jothe beseitigt

Elsen (WV). Wegen des Ver-
dachts der Gewässerverunreini-
gung ermittelt die Polizei in Elsen.
Am Donnerstag wurde ein Ölfilm
auf der Jothe entdeckt. Die Feuer-
wehr rückte aus, legte Ölsperren
und saugte die Verunreinigungen
ab. Auf der Suche nach der Ursa-
che entdeckten Polizisten einen
Schuppen am Ufer eines Neben-
laufs des kleinen Bachs, aus dem
die ölige Substanz entwich. In
dem Schuppen stand ein 500-Li-
ter-Diesel-Tank, der ein Leck auf-
wies. Da auch die betonierte Auf-
fangwanne um das Fass nach An-
gaben der Polizei Undichtigkeiten
aufwies, sickerte Diesel in den
Bachlauf. Die Polizei nahm eine
Anzeige gegen die Besitzer wegen
des Umweltdelikts auf und setzte
die untere Wasserbehörde in
Kenntnis.

Männerchor Elsen setzt auf
Musical und Evergreens

Bei Versammlung Weichen für die Zukunft gestellt
 Elsen (WV). Der Männerchor

Elsen stellt Weichen für die Zu-
kunft: Nachdem im Vorjahr Ra-
phael Schütte als neuer Chorleiter
engagiert werden konnte, gab es
jetzt wichtige inhaltliche Ent-
scheidungen: Es werden verstärkt
Musical-Melodien, Evergreens,
Schlager und rhythmische Werke
neben den bewährten Chorwer-
ken eine Rolle spielen. 

Während der gut besuchten
Versammlung wurde zuversicht-
lich nach vorne geblickt. Chorlei-
ter Raphael Schütte bedankte sich
für die hervorragende Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand und
die Einsatzfreude aller Sänger. Die
Aktivitäten des Chorjahres beleg-
te Schriftführer Rudolf Heine-
mann in seinem mit vielen Fotos
veranschaulichten Vortrag. Die fi-
nanzielle Situation des Vereins ist
nach den Ausführungen des Kas-
sierers Willi Wibbeke erfreulich
gut. Die Versammlung lobte aus-
drücklich die umsichtige Arbeit
des gesamten Vorstandes.

 Den eifrigsten Teilnehmern der
48 Proben des Jahres 2016 über-
reichte Vorsitzender Norbert
Stollmeier ein Präsent: Georg
Knies, Rudolf Stamm, Heinz-Josef
Stollhans und Franz-Josef Voß
wurden ausgezeichnet. Anschlie-
ßend ehrte der Vorsitzende des
Männerchores Bernhard Hack für
60 Jahre sängerisches Engage-
ment in verschiedenen Chören
mit einer Urkunde. Rudolf Stamm
erhielt die Ehrennadel des Sänger-
bundes für 50 Jahre Einsatz. 

Außerdem wurden alle Chor-
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